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Anzeigenpreis : '
Die siebengefpaltene kleine Zeile vier irren
Raum 15 Psg . Aeklameryeilen kosten 40 Psg.

Anzeig en - Annahme:
llur bis 9*ft  Uhr vormittag « ies Srschemungs-
tag « bei ier Expedition , in den auswärtigen
A^ nturen bis xim Vorabend . — Rabatt

«iri nur bei DXeierholungen gewährt.

Expedition: Diezerstraße 17.
Zernsprech >Anschluß Nr . 8.

fit*  207. Limburg a. d. Lahn, Mittwoch, den 8 . Sept. ISIS.

Der Zar als Oberbefehlshaber ,öer russischen Armeen.
Die Russen bei Brodh von neuem geschlagen.
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UM MMiewe UM Ser Meiler.
Sesterreichisch- ungarischer Tagesbericht.

B M . Wien , 7. Seht. Amtlich wird verlant-
lsrt: 7. September 1915.

Russisch er Kriegsschauplatz.
Die Armee des Generals der Kavalleriev. Böhm-

ßrmolli hat gestern den Feind bei P odka mi en
Radziwilow  geschlagen. Sie griff ihn in
ifr, 40 Kilometer breiter und stark verschanzter
,t an nnd entriss ihm in heftigen, bis znm
^emenge führenden Kämpfen das Schloß

Podkamien, die stockwerkförmig befestigte Höhe
Makutrasündwestlich von Brodv, die Stellun¬
gen bei Radiwilow und zahlreiche andere zäh ver-
tcibiztc Stützpunkte. Die Schlacht dauerte an ein¬
zelnen Punkten bis in die heutigen Morgenstun¬
de«. Der Feind wurde überall  geworfen und
ränmte stellenweise fluchtartig  die Walstatt.
Unsere Truppen verfolgen. Die Zahl der bis gestern
Abend eingebrachtcn Gefangenen überstieg 3000.

In Ostgalizi  e n hatte die Armee des Gene¬
rals GrafenB ot h m er starke Vorstöße des Fein¬
des abznwehren, hingegen ließen die russischen An¬
griffe auf dier̂ ront des Generals Baron Plan.
zer-Baltin  nach. An der bessarabrschenGrenze
zog sich der Gegner in seine ziemlich weit abgelege¬
nen Stellungen zurück. Bei N o wo s i el i z a be¬
schoß eine russischc Batterie ein auf rumänischem
Me» stehendes Bauerngehöft.

JnWolhy 'nien  verlief der Tag verhältnis-
mchig ruhig. An der I a si o l da errangen un¬
sere Truppen abermals örtliche Erfolge.

Italienischer Kriegsschanplatz.
Die von uns erwartete Unternehmung des Fein¬

des in der Gegend des Krenzbergsattels
blieb nicht aus. Gestern früh setzten etwa fünf Ba¬
taillone von verschiedenen italienischen Brigaden
znm Angriff auf unsere Bergstellungenzwischen
dem Burgstall und der Pannspitze an. DieserA n-
sriff  wurde überall blntig ab gewiesen.
Dtt̂Fkind verlor mindestens  1000 Mann.

Im übrigen fanden im Tiroler Grenz-
bkbiet,  namentlich an der Dolomitensront und
m Abschnitte von La v ar o n e- F o l g a r i a die
Eichen Geschützkämpfe statt. Vielfach sind die
«bwvereinshütten beliebte Ziele der feindlichen
«Nuene. Dieser Tätigkeit fiel gestern auch die
Mandronhütte im Adamcllogebicte zum Opfer. An

Äarntnetz küst- nländisch en Front
M sich nichts Bemerkenswertes ereignet.

b. Höfcr , Feldmarschalleutnant.

Unruhen in Rordindien.
Lllle französischen Angriffe abgewiesen.

Ein englisches Flugzeug zum Absturz gebracht.

1i90 Russen gefangen, 5 Maschinengewehre erbeutet.
Deutscher Tagesbericht vom6. Septemb. vallerie brachte 790 russische Gefangene

WB-Großes Hauptquartier, 7. Sept.
(Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Bei einem erfolgreichen Minenan-

griff  gegen eine feindliche Sappe nörd¬
lich von Dixmuiden wurden einige Bel-
gier gefangen genommen  und ein Ma¬
schinengewehr erbeutet^

Nördlich von Sonchez wurde ein
schwacher feindlicher Hlmdgranatenan-
griff abgewiesen.

Ein französischer Borstoß  bei Sonder-
nach in den Bogesen scheiterte.

! Lebhafte Feuerkämpfe  entwickelten
sich in der Champagne sowie zwischen
Maas nnd Mosel.

Bei einem feindlichen Fliegerangriff
auf Lichtervelde (nördlich von Ron-
lers) in Westflandern wurden sieben
belgische Einwohner  getötet, zwei schwer
verletzt.

Deutsche Kampfflieger  brachten ein
englisches Flugzeug  über Cappel(süd¬
östlich von St. Avold) zum Absturz.
Die Insassen sind tot.

westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Äindenburg.
Die gestern auf Daudsewas(südöst¬

lich von Friedrichstadt) vorstoßende Ka¬

nnd fünf Maschinengewehre ein.
Oestlich und südöstlich von Grodno

hat der Feind von westlich Skidel bis
Wolkowysk̂Front gemacht. In hart¬
näckigen Kämpfen sind unsere Truppen
im Vordringen  über die Abschnitte der
Pyra und Kotra.

Zwischen dem Njemen und Wolko-
wysk gewann die Armee des Generals
von Gallwitz  an einzelnen Stellen
durch nächtlichen Ueverfall das Ost¬
ufer des Rozana - Abschnittes.
Hier sind über 1909 Gefangene  gemacht.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Auch südöstlich von Wolkowysk bis
zum Waldgebiet südlich von Grotana
(40 Kilometer südwestlich von Slonim)
nimmt der Feind erneut den
an.  Der Angriff der Heeresgruppe ist
im Fortschreiten.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen.
Der Gegner ist aus seinen Stel¬

lungen bei Chomsk-Drogiczyn geworfen.

Siiböftlicher Kriegsschauplatz:
Der Kampf um den Sereth-Abschnitt

dauert an.
Oberste Heeresleitung.

Vereinigungen teilnehmen. Es ist möglich, daß detz
Antrag , ein Verbot der Waffenausfuhr zu verlan¬
gen, abgelehnt wird, weil Bryan . der als Haupte
sächlicher Sprecher auftritt , dagegen ist. Andere
Resolutionen, über deren Annahme Einigkeit
herrscht, fordern das Fernbleiben Amerikas vor»
Weltkriege und die Bekämpfung des wachsenden
militaristischen Geistes in Amerika.

London, 7. Sept . (Ctr . Frkst.) „Daily News"
meldet aus Newyork: Her amerikanischeAutomobil-
fabrtkant Henry Ford  hat 200000 Pfund Ster-
king (4 Mill . Mark) für Friedenspropa¬
ganda  in den Vereinigten Staaten gestiftet.

Nachmusterung der DU.
Keine Dienstpflichtverlängerungüber 45.

Amtliche Kundgebung.
Abänderungdes8 27 des Gesetzes vom 11.

Februar 1888:
Durch einen vom Reichstag bereits angenomme¬

nen Gesetzentwurf wird eine nochmalige
Musternngdcr früher dauernd un¬
tauglich befundenen Wehrpflichti¬
gen im Kriege  möglich. Dies entspricht in er¬
ster Linie dem allgemeinen Rechtsempfinden des
Volkes. Zahllose Eingaben forderten die Einbrin.
gung eines solchen Gesetzes aus Gcrcchtigkeitsgrün-
dcn. Durch den freiwilligen Eintritt einer großen
Anzahl früher als dauernd unbrauchbar bezeichne-
ter Wehrpflichtigen ist erwiesen, daß sich eine
Menge jetzt Tauglicher unter diesen befinden. Zeit
und Arzt beseitigten häufig Mängel , die die frühere
Entscheidung begründeten. Es wäre ebenso unbillig
wie ungerecht und entspräche nicht dem Grundge¬
danken der allgemeinen Wehrpflicht, ältere Leute
ins Feld zu schicken, so lange noch taugliche abkömm¬
liche jüngere Leute vorhanden sind.

Von einer Verlängerung der Wehr-
p f l i cht ü b c r d a s v o l l e n d e t e 45. Lebens-
j a h r h i n a u s, wie oft behauptet wurde, ist
keineRede. (WB .)

Eine französische Kontrollkommission
für England.

WB. Paris , 6. Sept . Meldung her Agence Ha-
vas . Eime Gruppe von angesehenem Männern
Frankreichs, darunter mehrere Senatoren , bereist
augenblicklich England , um sich Rechenschaft darüber
abzulegen, was dort geleistet wird , um die Kräfte
der Alliierten zu stärken. Die Gruppe durchreiste
am Sonnabend Schottland und besichtigte die eng¬
lische Flotte . Die Mitglieder der Gesellschaft drück¬
en ihre höchste Befriedigung aus.

Amtlicher türkischer Bericht.
W . Konsiantinopel, 6. Sept. Das Haupt-

*3 leist mit : An der Dardanellen-
EL Ülr?18 bon  Bedeutung. Der Feind beschoß
^ ^ WHmpänstn erfolglos mit seiner Land- und
^ ^ WOÄllerie unsere Stellungen von A n a -

fiet. -Q Sedd - ül - Bahr.  Unsere Artillerie
:s Q. e e*nen  Brand in den Schützengräben und

fort,, " ^ " Eeriestellungen. des Feindes bei Ana-
Sonst nichts Erhebliches.

WWegerangriff aus Saarbrücken.
^ttaa 7* Sept . Gestern vor-
sriff -e S " !! .UKb% 11  Uhr erfolgte ein Än-
Perso7>,.. ' ^ ^ kger auf Saarbrücken.  3
Mundet' getötet, 6 schwer, 2 leicht ver-

sind Perionen
3q{)I 8toe * weitere gestorben.  Die

o en erhöht sich damit auf fünf.
' "̂ esperian" ein englisches

U . _ ^Truppentransportschiff.
^anipsix (Ctr. Bin .) Ter gesunkene
^tt " ;usô wurde, dem „Berliner Tage-
^ ^ bven/' ^br britischen Regierung als
”n't Tepcŝ,^ " " sportschiff  verwendet . In

bDn  J »Germania Herold" aus St.
^Ö ’etian" „* ê : »Die Dampfer

Trutz. "' "Hechel " mit 1800 Mann kanadi-
Pferden an Bord haben

erreicht."

daß ftdfFrkst .) Es wurde ge-
äwei Arnerckn^ Besatzung der „Hespe-.

uer befunden hätten . Die engl.

Wri »°n 7- Sept . Von den bei dem
ri wgerangriff schwerverletzten Personen

Morgenblätter nennen nun die Namen , nämlich den
Steward Dallas  und einen Mann M a c a l -
lister . — Nach dem Daily Telegraph " hatte der
„Hesperian" 3700 Postsäcke an Bord . Dasselbe
Blatt meldet, daß ein blinder Soldat,  der in
das Wasser gestürzt sei, plötzlich im Wasser feine
Sehkraft wiedererlangt  habe . Er rief
dieses erstaunliche Ereignis trotz der Todesgefahr
erregt allen anderen zu, die in feiner Nähe im
Wasser lagen. Nachdem er ungefähr 600 Meter ge-
schwömmen war, wurde er aufgefischt und nach
Queenstown gebracht.

WB. London, 7. Sept . Nach Muter ist der
„Hesperian" gestern früh 6 Uhr 47 Minuten doch
noch gefunken.

Angeschwemmte Minen.
WB. Amsterdam, 7. Sept . Im August sind an

der niederläNdtschenKüste 38 Minen angespült
oder in den Küstengewäsfern zerstört worden, und
zwar 21 englische, 9 deutsche, die übrigen unbekann-
ter Herkunft. Seit Ausbruch des Krieges sind 645
MiNän an der holländischm Küste zerstört worden,
und zwar 346 englische, 67 deutsche und 168 unbe-
kannter Herkunst.

Ein englischer Hilfskreuzer an der
anatolischen Küste in Brand geschossen.

WB. K o n sta n t i n o p e l, 7. Sept . Erst jetzt
wird bekannt, daß am 31. August ein englischer
Hilfskreuzer, der sich Dikili an der anatolischen
Küste genähert hatte und dem Feuer der türkische«
Küstenartillerie ausgesetzt war, von einem Geschoß
getroffen wurde u. sich brennend entfernen mußte.

Der Zar als Oberbefehlshaber
seiner Armeen.

Ein Telegrammwechselzwischen Zar Nikolaus und
Poincarä.

Paris , 7. Sept . (Ctr . Frkst.) Der Zar wch-
tete, wie Äie „Agence Hapas " meldet, am. 6. Sep-

| tember an den Präsidenten Poincar6  folgendes
Telegramm : „Indem ich mich heute an die Spitze
meiner tapferen Armee stelle,  liegt es-
mir besonders am Herzen, an Sie .die aufrichtigsten
Wünsche zu richten, die ich fiir die Größe Frank¬
reichs und den Sieg seiner ruhmreichen Armeen
hege."

Der Präsident der Republik  antwortete
am 7. September mit folgendem Telegramm : „Ich
weiß, daß Eure Majestät, indem Sie selbst den Be¬
fehl über Ihre heldenmütigen Armeen übernehmen,
den den verbündeten Nationen aufgezwungenen
Krieg energisch bis zum schließlichen Siege fovt-
setzen wollen, und richte an Sie im Namen Frank¬
reichs meine inmgfte Wünsche."

Nun wirds arg ! ■; ,

Die Kosaken.
Czernowitz, 7. Sept . (Ctr . Frkst.) Die K o

sakentruppe,  auf die die russische Hesreslei-
tung am meisten vertraute . uuK die die rustischen
Fußtruppen durch Peitschenhiebe zum Sturme au»
trieben , beginnt jetzt auch zu v e r s a g e n. Bei den
Stürmen vor mehreren Wochen am Dnjestr wurden
zwei russische Kosakenregimente»
aufgerieben.  Infolgedessen weigern sich jetzt
die Kosaken zu stürmen und erklärten dies offen
ihren Offizieren . K o s a ke wm e u t e i e ie n fei¬
len nach Aussagen von Gefangenen vorgekommen
fein. Einige Kosakenregimenter seien bereits in
das Innere Rußlands geschafft worden.

Der amerikanische Friedenskongreß.
Newyork, 7. Sept . (Ctr . Frkft .) Die meisten

deutsch-amerikanischen Gesellschaften sind auf dem
Kongreß der Friedensfreunde in Chicago vertreten,
an dem auch eine Anzahl von Delegierten anderer

InM mH Untergang in
Witoiost

schildert der Kriegsberichterstatter Dam merk
im „Berl . Lokalanzeiger" in lebendigen Farben:

Hauptquartier der Armee Mackensen, Ende Aug.
In der Nacht vom 24. zum 26. August versank

Brest-Lltowsk in Feuer und Schwefel. Mit weit-
hin leuchtender Flammeirschrift schrieb die Bugfeste
ihren Fall und Untergang in den Aether. Es wärest
die letzten gewaltigen Zuckungen der verlöschenden
Kraft . In turmhohen StiMammen , die das ge-
heimmsvolle Mauerwerk mit grellem Schein über-
gossen, entluden sich die Pulvermassen , die für den
Angreifer aufgestapelt waren. Und die tosende Er¬
schütterung der Luft löste ringsum das ungestüme!
trotzige Gefühl feiner Panzerung . Die purpurne
Glut , die das Sodom u. Gomorrha panslawistischen
Uebermutes verschlang, stieg als eine ffohe Ver¬
heißung zum nächtlichen Himmel empor. Sie
brachten den Siegern von den Karpathen , vom Du-
najez und von der Weichsel, den Eroberern Gali¬
ziens und -Polens die jubelnde Boffchast, daß Breft-
Litowsk, die Pforte zum heiligen russischen Reiche
gefallen und der Weg sich ist in das Herz des Mos-
kowiLerlandes. Es war ein Brand , als ob ganz
Rußland im Höllenofen versinke. Mt phantasti-
scheu Farben malte der Pinsel des Kriegsdämons
ein Riefengemälde des Grauens in überwältigender
Schönheit. Meilen und meilenweit warf das in
Raserei wirbelnde Feuer seinen rötlichen Flimmer
in das Land, erleuchtete die Gesichter der siegrei¬
chen Kämpfer, die sturmbereit draußen standen,
und in Schauer und Glück die Hände falteten.

Die Armeeleitnng stand Mitte August vor einer
schweren Entscheidung. Die ersten Korps, die die
Festung erreicht hatten , hatten sich bereits in ihren
Vorstellungen festgebissen. Ein kühner Sturm
hätte die Festung vielleicht in Wenigen Tagen nrit
dem damals noch in ihr vorhandenen Gerät in Un¬
sere Hände gebmcht. Aber er war nur mit großen
Opfern zu erkaufen. Man wußte zudem, daß das
Benteergebnis nicht fehr « heblich sein werde. Man
zog es daher vor, dieses letzte Bollwerk des polni¬
schen Festungsvierecks durch eine Einschließung mit
unblutigeren Mitteln in unseren Besitz zu bekom¬
men. In gewaltigen Märschen schob sich die Bug-



arm 'fle und die Armee Mackensen um die Festung
herum . In dem straßenarmen sumpfigen Gelände
war das keine kleine Arbeit. Die ohnedies mit er¬
heblichen Schwi-erigkeitm verknüpfte Munitions-
u . Nahrungszufuhr stand vor neuen, schweren Auf¬
gaben . Rasch war das Westufer des Bug südlich u.
nördl . von Brest-Litowsk besetzte Bald war die fitb-
kiche Bahnlirnlie nach Kowel-Kigew, die nördliche
nach Bialystok in unseren Händen. Nun. stand den
Russen nur noch die zweigleisige Bahn nach Minsk-
Moskau zur Verfügung. In blutigen Gefechten
wurde der Bugübergang erkämpft. Rasch gebaut«
zahlreiche Brücken trugen unsere ungestüm vor-

; wärH drängenden Truppen und .Kolonnen über
-das 120 Meier breite bis 4 Meter tiefe Wasser. In
mehreren hintereinander angelegten zäh verteidig¬
ten Stellungen suchte der Russe die Umschließung
aufzuhalten , den Abtransport auf der letztgebliebc-
men Strecke zu sichern̂ Er wurde täglich weiter auf

■die Bahnlinie zurückgeworfen. Unterdessen übten
die i,it die westlichen Vorstellungen eingedrungenen
Korps einen wachsenden Druck auf die Festung
selbst. Die schweren Mörser nahnien die Westforts
in Arbeit . Sie packten ihr Ziel wieder mit er¬
staunlicher Sicherheit. Die Forts waren, in wenist
gen Tagen zerbröckelt und zermürbt. In einer ein-
geschlagenen Kasematte fand man eine stille Ge¬
meinde von Toten . Die geschlagenen, nach Brest -
geworfenen russischen Armeen setzten tapfer ein,
d:-e Festung vor der Erwürgung zu retten . An ei¬
ner Stelle glaubten sie eine Lücke in uns,wer Front
zu bemerken. . Sechs Sotnien Kosaken wurden an-
gefehlt, hier einen Durchbruch zu versuchen. Um
die Mittagsstunde brach die Kavallerie in ge¬
schlossener Reihe aus einem Walde hervor , ein Teil
in frontalem Anglsiff, der Rest mit dein Versuch aiu
ner Umgehung. Unsere Infanterie in ihren
Schützenlöchern glaubte ihren Augen nicht zu
trauen . Kavallerieangriffe kennt man nur von

Aelddienstübungen , aus der̂ ri-edlichen Manöver-
zcit. Ern dankbareres Ziel Mh -t sich den Jnfcm-
terieschützen nicht. „Nicht schießen!" ruft der Kom-
pagnieführer . Teufel auch, das fegt daher wie der
Sturm . Das Gewehr bleibt abgesetzt, aber das
Blut hämmert in den Pulsen, die Augen bohren
sich in das aus dem Boden, wachsende Zieh Die
anstürmenden Pferde sind noch etwa 300—400
Meter von der Lücke entfernt. Nun kommt der
Fenerbefehl . Die Schützenlinien rechts und links
der Lücke feuern, was aus dem Lauf gepfeffert
werden kann. Jeder Schuß sitzt. Der Bleiregen
rasselt gegen Reiter und Pferde. Eine blutige
Masse ivälzt sich sich am Boden. Die hinderen Rei¬
hen rasen darüber weg. Einer nach dem anderen
schlägt weg. Einer Sotnie , etwa 100 Kosaken, ge-
singt es, durch die Lücke durchzukommen. Sie wird
von der dahinter liegenden Schützenlinie empfan¬
gen. Von. den 6 Soitnim blieb ein verwundeter
Offizier übrig . Auch die russische Kompagnie , die
den Kavallerieangriff deckte, wurde aufgevieben.
Ehre den verwegenen todesmutigen Reitern ! Das
sind Einzelbilder . Sir zeigen, was sich um Brest-
Litowsk abspielte, bevor der Feind gezwungen „frei-
willig " räumte . Sie zeigen, daß inan nicht von eig¬
ner Besetzung, sondern von einer Eroberung von
Brest -Litowsk zn sprechen berechtigt ist. Wenn auch
der Russe schließlich wich, er tat es in letzter Stunde,
bevor er völlig umzingelt und verloren war . Wenn
auch die Festung nicht nach neuzoiKichen Gesichts¬
punkten angelegt ist, war sie doch durch neue Werke,
durch Gräben und Hindernisse verstärkt worden,
die Hekatombenopfer erfordert hätten, wenn man
die Festung statt durch die geschickte energische Um¬
gehung in frontalem Sturm hätte bezwingen müs¬
sen. Die allerdings teilweise noch unfertigen , mit
vorbildlicher Geschicklichkeitangelegten Werke sind
fast völlig unversehrt erhattön geblieben und leisten
uns nun gute Dienste. Die in ihnen zurückgelasse-
neu Arbeiter hatten zwar Auftrag, nach dem Ab¬
zug der Russen die Werke in die Luft zn sprengen.
Sie überlegten sich aber, daß sie dabei ja mit .in die
Luft spazieren würden und schnitten daher recht¬
zeitig die Zündschnur durch. So blieben im allge¬
meinen die Befestigungen erhalten, nur die abseits
gelegene Stadt Brest-Litowsk ist nicht mehr . Wie
immer in Rußland , hatte die unschuldige Bevöl¬
kerung die Wnit und die Rache des Besiegten als
Schicksal ans sich zu laden.

So gewaltsam wie ihre Entstehung ist der Un¬
tergang dieser unglücklichen Stadt . Im Sommer'
1831 wurde sie ans Befehl des Kaisers Nikolaus I.
gegründet , im Sommer 1915 aus Befehl des Kai¬
sers Nikolaus II . ist Brand gesteckt und vernichtet.
Mit welcher Seelenpein mögen die 66 000 Einwoh¬
ner , deren Vorfahren sich der väterlichen Fürsorge
des -ersten Nikolaus anvertraut hatten , dem An-
rücken der verbündeten Heere ' entgegengebangt
haben. Nicht aus Furcht vor den nahenden Er¬
oberern , sondern aus Angst vor den crbarnnmgs-
losen Besehen , des zweiten Nikolaus. Sie haben
sicherlich Schlimmes befürchtet, aber die Wirklich¬
keit ivar noch grausiger als die Fassungskraft ihrer
Phantasie . Eine gedruckte Bekanntmachung' des
Festungskommandanten Laiping, die uns vorliegt,
mußte schon vor Wochen die erregten Gemüter be-
ruhigen.

Als kurze Zeit darauf die Stadt vom Militär
geräumt wurde , sollte die Bürgerschaft, die den
Versprechungen Glauben, geschenkt hatte, -erfahren,
w:e schmählich sie betrogen worden war . Wenige
Tage vor dem Fall der Festnn-q wurde der Ein-
wohnerschast befohlen, die Stadt Brest-Litowsk aus-
nahmslos zn verlassen. Sie wurde zu einer be¬
stimmten Stunde zum Bahnhof bestellt. Als sie
dort angesammelt war , wurde mitgeteilt , daß sie
Züge nicht benutzen dürfe, sondern sich sofort zu
Fuß ostwärts in Marsch zn setzen habe. In einem
wie unsere Flieger meldeten, fünfzig Kilometer
langen Zug verließen die etwa fünfzig tausend Ein¬
wohner die Stadt . In dichten Staubwolken wälzte
sich durch die schwüle Tagesliuft und die frostigen
Nächte das Heer der Heimatlosen dahjn.

Mit der vollendeten Technik des Mordbrenners
wurde die Zerstörung durchgeführt. Zwei Regi - ,
menter wurden eigens zu dem Zwecke zusammenge-
stellt, sämtliche Vorräte der Stadt zu vernichten. Sie
haben ihre Schuldigkeit getan. Trotzdem wurdeir
izoch manche Vorräte gefunden. Besonders sorg-
sanr wurde der stattliche Bahnhof zerstört. Der
beste Helfershelfer aber Kar das Feuer . mit dem der
Russe so gut nmzngehen versteht. Er zeegite sich
auch hierbei wieder erfinderisch. Dreitausend Stein¬
häuser emzuäschcrn, ist eine mühsame Arbeit . Man
vereinfachte sie, indenr man die Gashähne öffnete
und durch Zündschnüre den Inhalt der Steinmau¬
ern als eine Feuerwolke in die Lust fliegen ließ.
Die Brandlegung war so gründlich, daß sogar die
Holzräder zurückgelassener Geschütze anaekohlt wa¬
ren . Die Getreidelager wurden durch Pechtonnen
in Kn Nichts verwandelt. Nur die Kirchen, Ka¬
sernenbauten und einige Holzhäuser sind übrig ge-blieben.

Wie ein Friedhof, eine Stätte d. Todesemsamkeit
liegt die Stadt da, wie das Bild zrr einer qespenste-
rischen Sage aus einer fernen, schrecklichen Ver¬
gangenheit . Man Hält den Atenr an und sppicht
leise, um die Todesruhe nicht zu stören. Alles Leben
darin ist gelöscht, das Feuer hat alles Vergängliche
aufgezehrt . Straße an Straße , Viertel an Viertel,
nichts als Mauern ohne den Klang menschlicher
(Stimme, ohne die Farbe und den Schmuck gastlicher
Siedelung . Es ist, als ob ein satanischer Spötter
die tausendjährigen Trümmer geschändet habe,
wenn man an den Mauern , auf verbogenen Schil¬
dern liest: „Eingang zum Hotel", „Zum Buffet " ,
„Damenkonfektion", „Zum Advokat". Es ist wie
ein unwilliges Erwachen zür Wirklichkeit. Man
sollte an diese geisterhafte Stätte nicht rühren , sie
mit .ihren riesenhaften, bizarren Grabfte 'nr -, be-
lassen, wie sie ist, für alle Zeiten eine r Cr.
innerung an russische Barbarei.

von Düneburg aus über Wilkomir gegen die linke
Flanke der von Kowno aus gegen Wilna vorgehen¬
den deutschen Armeegruppe Eichhorn. In Riga
kommandiert zur Zeit der rnss. General Rußki,
den viele für den fächigsten Führer ans denk ganzen
rnss. Ofsizierkorps ansehen. Rußki ist durch Mas
des Zaren Oberstkommandierender aller im Nor¬
den operierenden rnss. Stroiikräfte ernannt worden.
Da nun auf unserer Seite Feldmarschall von H i n-
denbnrg  den Oberbefehl in Kurland u. Litauen
über alle deutschen Truppen führt , so wird es dem¬
nach in aller nächster Zeit einen äußerst interessan¬
ten, st r a t c g i s che n R i u g ka m p f zwischen
R n ß k i und H i n b e n b u r g absetzen. Warten
wir in Ruhe das Ergebnis der notwendig gewor¬
denen Umgruppierung der dautsckM Streitkräfte in
Kurland und Litauen ab. General Rußki mag Zu¬
sehen, daß er nicht zu lange in Riga bleibt , denn die
deutschen Truppen dehnen sich nördlich und südlich
des erstürmten Brückenkopfes am Dünastronie aus.
Deutsche Kavallerie, die südöstlich von Friedrich-
stadt zu einer größeren Erkundung vorstieß, brachte
an 800 rnss. Gefangene und 6 Maschinengewehre
als Beulte mit zurück. Es ist also wohl richtig,
daß das russische Oberkommando, wiie russische Blät-
ter u. der franz . Besuchsminister Cruppi  jüngst
ausgeschwätzt haben, v o r W i l n a und Riga  noch
einmal eine große Entscheidungsschlacht
riskieren will.

Es ist sehr günstig für uns , daß Großfürst Niko¬
lai u. General Rußki noch soviel militärisches Ehr¬
gefühl in ihrem Busen haben, um noch einnial eine
Entscheidung herb-eizusühren. Werden die Russen
auch diesmal gründlich aufs Haupt geschlagen, so
dürste die Widerstandskraft  der russischen
Armeen für di eses Iahr endgültig ge
brachen sein.  Der für Kurland ansgegcbenen
russ. Losung folgen augenscheinlich auch die von
Grodno , vom Rarew und vom Bug ans auf dem
Rückzug begriffenen russischen Stireitkräfte , indem
sie östlich in# südöstlich von Gwdno auf der Linie
Skidel —Wolkowzschki auf einmal Front machten u.
sich gegen die Verfolger grimmig zur Wehr setzten.
Aber unsere sieggewohnten Truppen stutzten nicht
lange , sondern nahmen den neuen Kampf ohne
Zögern an. In hartnäckigen Gefechten drangen die
Truppen des Generals von Scholtz über die rnss.
Verteidigungsabschnitte an der Pyra und Kodra
vor . Ebenso erzwang sich die Armee Gallwitz durch
nächtlichen Neberfall den Zugang zum Rcumuv
Abschnitit und machte dabei 1000 Gefangene. Auch
im Waldgebiet südöstlich von Wolkowyschki mußte
die Armeegruppe des Prinzen Leopold von Bayern
von neuem zum Angriff schreiten und den Gegner
znrückwerfen.

Die Arnieegruppe Mackensen  warf den
zähen Gegner aus seinen Stellungen bei Cbomsk
und Drogiczyn. Von dort bis zur Kreisstadt
P i n s k sind nur noch 60 Kilometer. Hinter Pinsk
beginnen die eigentlichen Pripetsümpfe . lieber
Pinsk hinaus dürfte sich darunr die deutsche Ver¬
folgung kaum erstrecken. — In Ostgalizien
schlug die Armeegruppe des österreichischen Ge¬
nerals von Böhm-Ermolli die Russen in einem
heißen Treffen bei Podkamien und Radziwilow
und nahm ihnen über 3000 Gefangene ab. Der
Feind räumte in einer Front von 40 Kilom. flucht¬
artig seine Stellungen . Radziwilow ist eine Kreis¬
stadt nicht weit vom Brody, liegt aber schon auf
russischem Poden.

Italiens Kriegspläne.
Chiasso, 7. Sept . (Etr . Frkft.) Nach dem häu¬

fig wohlunterrichteten rönrischen KorresPonVenren
der „Stampa " beabsichtigen die Italiener , beim be¬
vorstehenden Eintritt des Winters  die Ope-
r»tionen an der T i r o l e r Grenze e i n z u -
schränken,  weil dort ihre strategische Stellung
günstig sei, dagegen die Offensive am I s o n z o u.
am Kar st fortzuführen , wo milderes Klima
herrscht.

Herzog Albrecht von Mecklenburg in
Kovstantinopel.

Amsterdam, 7. Sept . Dem Telegraaf wird ge¬
meldet , daß Herzog Albrecht von Mecklenburg in
Konstantinopel cnngetroffen ist.

20 Millionen -Anleihe der Stadt Warschau.
Die Stadt Warschau wird -eine Anleihe von 20

Millionen Mark zu 6 Prozent aufnehmen. Um ein
Groß -Warschau" zu schaffen, wird eine Einge¬

meindung  zahlreicher Vororte von Warschau er-

folgen. Es ist zu diesem Zwecke bereits ein Aüs
schuß gebildet worden, dem Mitglieder der War-
schauer Stadtverwaltung u. Vertreter Warschauer
Vororte angehören. Augenblicklich zählt Warschau
nahezu 900 000 Einwohner und dürfte Nach Einver¬
leibung der verschiedenen Vororte weit über eine
Million Einwohner erhalten.

Von der Ostfront.
Aus den letzten russischen Generalstabsbcrichten

-geht hervor, daß die oberste russische Armeeleitung
trotz aller gegenteiligen Ausstreuungen entschlossen
ist, Riga und Wilna  zu halten und mit allen
zur Verfügung stehenden Mitteln zn verteidigen.
Damit verteidigt man ja freilich auch die Sicherheit
der Hauptstadt Petersburg . Um Riga herum bis
zur Düna ist eine ganze russische(die 10.) Armee
versammelt . Ebenso operiert eine ganze russ. Armee

Unheimliche Gerüchte in Petersburg.
Stockholm, 7. Sept . Die Erschütterung

der russischen Dünastellung  hat
Petersburg eine verzweifelte Stimmttng hervorge-
rnfcn . Die wAdestten Gerüchte liefen bald um
Gestern nachmittag v̂erlautete . hartnäckig, daß Ge
neral Rußkis bei Riga stehende Armee vernich¬
tend geschlagen und Riga besetzt  sei : die
Deutschen befänden sich schon auf ungehindertem
Vormarsch gegen die Hauptstadt. Große Menschen¬
massen sind vor den Gebäuden der Zeitungen ver¬
sammelt. Zahlreiche Verhaftungen wurden vorge-
nonimen, besonders unter den telephonischen Ver¬
breitern dieser Gerüchte, deren, Numinern festgestellt
werden konnten. In später Abendstunde erschienen
Extrablätter mit folgendem Dementi : „Von unse¬
ren Feinden werden Gerüchte verbreitet , die leider
anfangs geglaubt wurden. Von autoritativer Seite
sind wir ermächtigt, mitzutvilen, daß unsere Ver¬
teidigungsstellung zurzeit nngeschwächt ist. Gewiß
unterschätzt kein Vaterlands freund die für die näch¬
sten Tage drohenden Gefahren, aber es ist eine Ver¬
sündigung am Vaterland , eine Panik vorzeitig zu
verbreiten ."

Erschießung slawischer Sozialdemokraten in
Frankreich.

Wien. 7. Sept . Ter Pole Adamczewski
der als Freiwilliger der französischen Armee in der
Fremdenlegion diente, wurde bei Courrency durch
Urteil des französischen Feldgerichts zum Tode
verurteil und erschossen. Adamczewski war So¬
zialdemokrat und ließ sich durch seine französischen
Genossen zum Eintritt in die Fremdenlegion ver¬
leiten . Dieser Tage erhielt er nun mit einigen an
deren den Befehl, die Füsilierung einiger Waffen
prüder und Genossen durchzuftihren. Ädamczewski
warf seinen Karabinier weg und g'ng mit seinen
acht Kameraden auf de Seite der Verurteilten und
stellte sich in ihre Reihe. Unter ihnen befand sich
der bekannte russische  S o z i a l d e m o kr at
A r t o m o s z y n. Sie wurden an Ort und Stelle
erschossen.

Die Kämpfe am Sereth.
Kriegspresscquarticr, 7. Sept . Die Kämpfe von

vorgestern, am unteren Sereth nordwestl. von Sin
kow, die mit der Erkämpfnng stark ansgebanter
feindlicher Stellungen endeten, nahnien auch gestern
größere Dimensionen an, indem sich die Armee
Pflanzer -Ball n ganz besonders starker feindlicher
Angriffe gegen ihm schon ans dem östlichen Sereth
nfer festgesetzten Truppen zn c»wehren hatte . So
Wohl diese als auch neuere gegen die beßarabische
Front gerichteten Angriffe brachen voUtändig zu
sammen und kormten unsere eigenen Kräfte nicht
am Vormarsch am östlichen Serethuser nordwärts
verhindern , der die feste Besetzung einiger hervor
ragenden Stellungen auf der Linie nördlich
gegen Termbowla zur Folge hatte . Die Fortsetz
un,g der hier erfolgreichen Behauptung zeigt sich in
den weiteren ausschlaggebenden Fortschritten uni
Tarnopol , wo die Westlichen bedeutenden Vorstel¬
lungen bereits in den Händen der hier operierenden
verbündeten Truppen sind. Auch weiter nördlich
von hier istdieKampflinienirgendsun
terbroch -en:  harte Kämpfe dauern fort.

Der verweigerte Auslandspaß.
WB. London, 7. Sept . Das Auswärtige Amt

hat dem Delegierten der sozialistischen Parier,
Fairchild/einen Auslandspaß zum Besuch der in
ternationalen sozialistischen Konferenz in-Bern ver¬
weigert.

Zur dritten Kriegsanleihe!
Die dritte Kriegsanleihe, deren Bedingungen

soeben bekanntgegcben werden, unterscheidet sich
von der ersten und zweiten Kriegsanleihe wesent¬
lich dadurch, daß keine Schatzanweisungen, sondern
nur Reichsanleihe ausgegeben wird . Diese ist
seitens des Reiches  wieder bis 1924 un¬
kündbar, zn 6 Prozent verzinslich und wird zum
Kurse von 99, für Schnldbuchzeichnnngenzn 98,80
«nsgelegt. -Der Zinsenlauf beginnt am 1. April
1916. Fünf Prozent Stückzrnsen bis dahin werden
bei der Zahlung zu Gunsten des Zeichners verrech¬
net . Die Zinsscheine sind am 1. April und 1. Ok¬
tober 1916 fällig.

Auch diese Anleihe wird ohne Begrenzung aus¬
gegeben, und es können daher alle Zeichner auf
volle Zuteilung der gezeichneten Beträge rechnen.

Di-e Zeichmingsfrist beginnt am 4. und endet
am 22. September . Die Zeichnungen können wie¬
der bei allen d-en Zeichnungs- und Venniilttlungs-
stellen angebracht werden, die bei der zweiten
Kriegsanleihe tättg waren (Reichsbank und alle ihre
Zweilgan-stalten, sämtliche deutsche Banken und
Bankiers , öffentliche Sparkassen und ihre Verbände,
Lebensversicherungsgesellschaftenund Kreditgenos¬
senschaften). Di-e Post nimmt diesmal Zeichnungen
nicht nur an den kleinen Orten , sondern überall
am Schalter entgegen.

Zahlungen können vom 30. September an jeder¬
zeit geleistet werden. Es müssen gezahlt werden:
30 Prozent am 18. Oktober,
20 Prozent am 24. November,
25 Prozent am 22. Dezember 1915 und die letzten
25 Prozent am 22. Januar 1916.

Die Bestimmung, wonach die Zeichnungen von
1000 Jl  und darunter bis zum ersten Einzahlungs-
itermin volle bezahlt werden müssen, ist wegge-
fallen ; auch den kleinenZeichnern sind diesmal Teil-
zahlungen in runden , durch 100 Mbaren Beträ¬
gen gestattet : die Zahlung braucht erst geleistet zu
werden, wenn die Summe der fällig werdenden
Teilbeträge wenigstens 100 Jl  beiträgt . Auf die
Zeichnungen bei der Post ist zum 18. Oktober Voll-
zahlimg zu leisten.

Die im Umlauf befindlichen unverzinslichen
Schatzanweisringen des Reiches werden unter ent¬
sprechender Diskontverrechnung in Zahlung ge¬
nommen.

-Um den bei allen VenniittlungsstellM gleichzei¬
tig hervorgetretenen Klagen über die langsame Lie¬
ferung der Stücke bei der zweiten Kriegsanleihe zu
begegnen, werden diesmal wieder Zwischenscheine,
aber nur zu den Stücken von 1000 Jl  und mehr u.
nur auf Antrag ausgegeben. Auch für die kleinen
Stücke Zwischenscheipe auszugeben, ist nicht möglich,
da die dadurch entstehende Arbeit nicht bewältigt
Werden könnte. Die kleinen Stücke werden aber zu¬
erst gedruckt werden und voraussichtlich im Januar
zur Ausgabe gelanigen. ; i . , . ; - S ^ -r- L *. I

* = =
Was geschah heute vor einem

Am 8 . September 1914;
Kaiser Wilhelm richtet an Präsident

Note, in der er sich geqen den Gebrm.^
Dum-Dum-Geschosfen durch Franzosenländer wendet. ' 0

Der kleine ttrenzer Karlsruhe im Gefecht
Kreuzern. - Deutsche Südwest-Truppe,,
dre engl. Walfischbai. — Ein Zeppelim/.^ r
wrrft auf Antwerpen Bomben. ftei,iet|

Joffre erläßt einen Tagesbefehl, in dem er »»
neuen Offensive anffordert. su

Deutschland.

beizuführen. Die Haltung der Konditoren ist-
nächst abwartend.

Einstweilen behelfen sich Bäcker und .Kondsto
so gut es geht mit Trockenmilch, die in Oberbcr
u. ähnlichen milchreichen Gegenden gMonnen \
sowie mit Magermilch.

* Eine zeitgemäße Anordnung . Der Ob
bürgermeister der Stadt Kassel hat an sämtlii

L okales.
Limburg , 8. Sept;

==■ Auf de IN Feldeder Ehre  fiel
Kampfe fürs Vaterland der Musketier Pernhâ ^
Zingel,  der vordem in der Bahnmeisterei
bürg 2 beschäftigt gewesen ist. Ehre seinem
denken!

^Beschlagnahme von Kupfer¬
sin  g -Ge gen  st än den  etc . m Haus ha
gen.  Dir Kreisausschutz macht die Anssühr»
bcsttmmungen betreffend die Beschlagna
Meldepflicht u. Ablieferung von fertigen,
ten und ungebrauchten Gegenständen aus
Messing und Reinnickel bekannt. Wer die vo n'
Beschlagnahme betroffenen sowie sonstigen
tände freiwillig  abliefern will, hat solcW

zum 25. September 1915 bei -dem Genieu'Rsts
lande zu tun . Wer beschlagnahmte (NgenitM
nicht freiwillig bi!s zum 25. September 19w
liefert hat, ist verpfli»chtst, bis zum 2. Oktob̂ »
über sämtliche uoch in seinem Besitz beftndliaft
'chlagnahrnten Gegenstände eine fd)riftlia>c
düng auf einem vorgeschriebenen Fvnnu^
machen. Das Meldeforniular ist bei den Gem-
vorständen kostenlos-erhältlich imd dort auch
ausgefüllt abzuliefern. Die beschlagnahmte»̂
genstände verbleiben bis auf weiteres :n-.®f rty|
den ihrer jetzigen Besitzer. Es empfiehlt sich, 3
jetzigen Zeit , Ersatzstücke nur für solche '
lande zu beschaffen, deren Gebrauch keinesm»̂
behrt werden kann.

Maul - und Klau enseucho - ^
Viehnrarkt, der gestern Vormittag hier Jta ,,
ollte, mußte wegen neuerlichen Ausbrî U

Maul - und Klauenseuche  ausfauo^
in die Stadt führenden Straßen w»rd ,
tädtische.n Arbeitern bewacht, die kein Stu^
nach und aus der Stadt passieren lassen j
Gegen Abend wurden die Straßen wegen ■

--
AN
n>
m-

om

* Zeichnungen auf die dritte Kriegsanleit . <
die dritte Kriegsanleihe zeichneten ferner - ■

, Die Aktien,iesellschaf-t für Bergbau , Blei
Zinkfabrikation zn Stolberg und in' nJu
zwei- Millionen . '

Die Kraissparkasse M.-Gladbach drei Mig:̂
Jl,  während sie auf die ersten beiden Kriegsm̂ ^
zusammen rund zwei Mllion -en Jl  zeichnete

Die Gelsenkirchener Gußstahl- und Eist'n
vorm. Munscheid u. Co. in Gelfenkirchen wie^eine Million Jl . .

Die Sparkaffe in Kray 500 000 Jl,  aus tzn-M
und zweite Kriegsanleihe betrugen die Rp-irf
gen über 1% Million Jl.

Die Handwerker- und Handelsbank in Ess°n Ji
halbe Million Jl.

Die Koburger Stadtsparkasse weder
Million Jl.

Die Leitung der Westpreußischen Fenersori°i
und der Lebensversicherungsanstalt Westpru^
in Danzig fünf Millionen Jl.  Die Gesa
ligung der beiden genannten Anstalten an
Kriegsanleihe beläuft sich hiernach auf 10,3lionen Jl.

* Die Bäcker ohne Vollmilch. Die Bundes^
Verordnung, d-ie den Bäckern und Konditoren j£
Verwendung von Vollmilch und Sahne-
Backen verbietet, ist am 6. Sept . für Berlin"
Kraft getreten, u,rd die Bäcker müssen sicĥ
läufig damit abfinden. Ausführungsbestimmunl»
oder Milderungen sind von seiten des Ministers
des Innern noch nicht ergangen . Die beteilig
Gewerbe unterstehen dem Handelsministerium
werden seitens dieser Behörde noch Besprechung
mit den betailigteni Organisattonen stattfinüen.

Die maßgebenden Persönlichkeiten der Bäckw»
innmrgen benuihen sich gegenwärtig bei den
gierungsstellen , Erleichterungen des Verbotes
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Dienststellen folgende Verfügung erlassen:
kommt häufig vor, daß Soldaten aus
Felde Anfrage  n. die ihre Familie , ihr
mögen und andere für sie bedeutungsvolle Geg
stände betreffen, an die städtische Verwal-
t u n g richten. Solche Anfragen sind nicht in I
sonst vielfach üblichen kurzen Form , sondern ein- |
gehend und liebevoll zn beantworten , so daß der ft
frager so genau wie nwgl-rch über das Bersch
der städtischen Verwaltung sowie über die
lind Ziele dieses Verfahrens Auskunft erhält
ist dabei zn bedenken, daß der Krieger im Fe!
nicht wie ein anderer in der Lage ist, sich du
mündliche Rücksprache die schriftliche Ausku
näher ergänzen zn lassen, sondern daß er ein ~
spruch darauf hat, aus der Antwort volle Klarh
darüber zu erlangen , daß die Stadtverwaltung i
seiner Abwesenheit seine Interessen nach '
Kräften berücksichtigt. Solche genaue Bescheid«M
ist umsomehr erforderlich, als die Krieger nach>
fern Erfahrungen nicht selten von ihren Fra
wenn diese den an sie iveu herantretenden Auß
bcn nicht voll gewachsen sind oder unter der du
die Trennung hervorgerufenen seeKschen ErreMl
leiden, unklar und ungünstig über die heimisW
Verhältnisse unterrichtet werden. Solche Naäiriĝ
ten müssen durch di-e städtischen Mitteilungen kl
gelegt werden, damit erreicht Wird, daß nicht _
Frau aus der .Heimat ungünstig auf die SttnnmE
des im Felde steherden Mannes omwffkt, sonder»
umgekehrt der Mann aus dem Felde günstig fl*i|
die Stimmung der ratlosen Frau ."
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77  7 :7 einer Karbolmischung ge-
^ Der angesagte Krammarkt fand auf

Mimarkt statt̂ ^ ^ ie Wahl des Direktors
GV'Äl ^ lm.Gymnasiums in Montabaur,

Uftr ®i jL ;3  zum Direktor des Gymnasi-

^ SkeÄgymnasium in Limburg ist bestä-
wo? ^ gnobltätigkeitskonzert zum

^ ' " sriegerhinterbliebeneu  sin-
t>er „ taa den 19- d. M . rm Evang . Ge-
' ® r Vtt . Da die Karten zu diesem
'°"Äauft sind, findet am Montag

^ ^ rbolung statt , deren Besuch mit Rück-
Mederi 1 _e” o^ eck und das Gebotene hier-
aUL bmam  empfohlen sei. Näheres ist aus
Ä SW Nummer zu ersehen.
WI “ ; ne Pakete an Heeresange-

tk "ticr 12. Armee.  Bis ans weiteres
i i0C «ribolaiitcr und Paketsendnngen an

^.̂ jge der 12. Arinee (General v. Gall-
e-chL angenommen . Bei Zweifeln über die
^naehörigkcit wird vorherige Anfrage bei
^sten Militärpaketdepot mittelst der bei

! Postanstalt erhältlichen grünen Doppelkarten
Mich.

fisch.

Prvvittzieües.
t Tict 7. Sept. Von dein Kalkwerk Schäfer
«mlnitätten sind folgende rilssische Gefangene

JiL ; Iwan Sch 0 luch , Nr . 1679, Sprache
^ ^ Älter 29 Jahre , Größe 1,80 Meter.

Budjuk,  Nr . 1675, Sprache russisch,
26  Jahre, Größe 1,82 Meter, Statur kräftig.

.. . ^-ugcn feldgraue russische Uniform , Schirm-
W , Hose ist ^ f dem Gesäß mit „Kriegsgefange-

, .J  aekeimzeichnet.
n * Tiez , 7. Sept . Eine von verschiedenen Be-

tbürden' wegen Schwindeleien gcsilchte Persönlich-
fDj fiel der hiesigen Polizei gestern in die Hände.

Mann weilte seit einigen Tagen hier und gab
bfür einen Gutsbesitzer aus. Der niit Zucht-
.!,§ schon bestrafte Mann führte noch 1600 Mark
! Banknoten bei sich. Es handelt sich um den

brieflich verfolgten Bernhard Günnewig aus
'stabt (Kreis Soest). — Die Stadt Diez

zur Erinnerung an idfie gegenwärtige große
1 «eit ein sogen. Helden Hain  errichten , und
f  in der Umgebung des früheren„Ruinchen".

Diez, 7. Sept . Dem Oberleutnant E g e r s -
jorff  vom Kadettenhause Oranienstcin , zur Zeit
Wnpagnieführer im Jnf .-Rgt . 161, wurde das
gjjerue Kreuz erster Klasse verliehen.

* Birlenbach, 7. Sept . Unteroffizier Friedrich
W. Fischer  von hier , im Landw .-Jnf .-Rgt . 87,
wurde mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

ß: Elz, 7. Sept . Der Unteroffizier d. L.
Ferdinand Barth  von hier , der z. Zt . bei einer
Rasch-Gew.-Komp. in Ritßland steht, wurde für
bewiesene Tapferkeit vor deni Feinde durch Ver¬
leihung des Eisernen Kreuzes 2. Kl . ausgezeichnet
und gleichzeitig zum Vizefeldwebel befördert . —
Das Eiserne Kreuz 2 Kl . erhielt ferner aus
linieret Ortschaft der Unteroffizier Georg
Scrneifer  vom Jnf .-Regt . Nr . 87.

* Vom Westerwald , 7. Sept . Die Vertuer-
tag des Obstes ist auf dem Westerwald jetzt ganz
eifrig im Gang. Aus den Birnen , deren es eine
Unmasse gibt, wird Kraut gekocht, ganze Kessel
doll, oder sie werden in Schnitzeln verwandelt Als
Tvnchn dient der Backofen oder der Bratofen
des Küchenherdes. Auch die Fallüpfel werden auf
dipe Weise in Dauerware verwandelt . Man zieht
die Molsch,ritze! auch wohl ans Fäden und läßt
siem der Sonne trocknen. Diese Schnitzelkettcn
m den Fenstern des zweiten Stockes sind jetzt an
Machen Hausern zu sehen. Der Krieg hat auch
«er die Leute gelehrt , nichts unikommen zu lassen.
.̂ werden auf diese Weise ganze Säcke voll Dörr-«°si hergestellt.

-7- « teinefrenz, 7. Sept . Dem Kanonier Adam
« °" ernich,  bei der 5. Batterie Feld -Art .-Rgt.

wurde wegen besonderer Tapferkeit vor dem
Im V Uf  o Cm̂ r01]J icl)cn  KriegssclMiplatz das Ei-
miie Kreuz 2 Klasse verlieben : es ist dies der 6.
m 8er von hier , dem diese Auszeichnung zuteil

wobnbau ^ P^ ^ Regsi , Lenkel,  in der Neustadt
legen ^er ben crI ' ttcQen  Verletzungen er-

^ Sept . Vor 8— 10 Tagen lachte
a£r}n i n Weinbergen der üppige Behang der

«ntzegei ^ während heute bei dem an-
mm ™ Ö Ä en  Wetter die zu den besten Hoff-

berechtigende Ernte alle Aussichten auf
r ^ ^ bst und damit die Winzerfreuden

5Ä Der Sauerwurm ist überall so stark
treten , bafe die Fäulnis der noch unreifen

Tauben rasch vor sich geht . Die Weinberge sehen
^Henweise wmmervoll aus . Hier sind von heute

6 ? ♦ Aomberge geschlossen,
vm.rs » S tulle , 7 Sept . Der hiesige Wochenmarkt
" 7 , 0 ,am Samstag in seinem ganzen Umfange

MMlch geschlossen, weil die Verkäufer den Vor-
t . ^ treii zuwider die Verkaufspreise nicht öffentlichangeschlagen hatten.

J:  Sept . Die nächste Entlassungs
rJu rSi Qm, ri Btcfigm Lchrerinnenseminar wird
L >r+„ '̂ ern 1916 schon Ende dieses Monats abge-

5. -i  Bewerberinnen erhalten
t c bmch den Krieg verursachten Lehrer-

2 cIl !0 0rt  Anstellung . — Die Vertretung der
hm? w " d^ 9emcl nbe  bat einstimmig beschlossen,

Inhabern der sogen. F a m -ili e n stü h l e
lstr deren Benutzung eine Abgabe v

Mark whrlich zu erheben.
Nolkestmnbo^? ? . 7\ b̂pt - Tie Wiesbadener
Bolmipende hat in den ersten elf Wochen einen
Reingewinn von rund 110500 J  erbracht , der
S  iJTÄ t Cti QUf- iie  kleinen .Zeichnungen
bott 10 F bis 1 J(  zuruckzusühren ist.
für w f aM 5“ rfi' 7- Sept . Die Sparkasse

06D Ämt Homburg stellte aus tbren dies-
lahmgen Überschüssen 119 Vereinen und Körper-
schäften insgesamt 25 000 Mark für wohltätige

blschof Komp in Mainz auf der Reise nach Freibur 'g
zuin Anitrrtt seines Anises und Bischof von Reiser
auf der Firmungsreise in Ellwaiigen . Bis zu Ende
des November hatten Freiburg in Nörber , Rotten-
bürg in Keppler und Fulda in Endert neue Ober-
Hirten . — Der 8. September ist auch der Tag an
welchem im Jahr 1850 der hochselige Bekenwer-
bischaf Peter Joseph Blum in Bornhofen die ersten
Redemptoristen , die Patres Eichelbacher und Roß.
mmer , aus Altöttinq in Bayern , für den Wall-
fahntsdienst und die Aushilfe in der Seelsorge e»n>-
führte . Sie waren die ersten Ordensleute / welche
seit der gewaliisamen Aufhebung der Klöster im An-
fang des neunzehnten Jahrhunderts wieder in das
Bistum Limburg kamen . Bis zilm Jahre 1873,
in welchem die Rednnptoristen als angebliche Ver-
Wandte der Jesuiten aus dem Deutschen Reich ver¬
trieben wurden , entfalteten sie von Bornhofen aus
und dort selbst eine reich gesegnete Wirksamkeit und
hielten mit großem Erfolge zahlreiche Volksmifisio-
neu ab . Seit dem Feste der sieben Schmerzen

Knecht Karl L. von Staffel hat dem BauMev.
nehmer Franke ein teures Pferdegeschirr ge-
stöhlen . Da er auch wegen Diebstahls vorbestraft
ist, erhalt er 1 Jahr  Gefängnis.

Der Weltkrieg.
^ Die Unruhen in Vorderindien.

, , London , 7. Sept . (Ctr . Frft .) Der Staats-
sckretar für ^ ndien berichtet über schwere Känipfe,
me an der Nordwestgrenze Vorderindiens stattge-
filndm haben . Es handelte sich um einen Einfall
des Bunerwals -Staiiimes in den Distrikt von
Peshawar am 17. August . Das britische Lager zu
Rustam wurde in der Nacht schwer durch fcl:« Buner-
stseils beschossen, die mit einer Streitkraft von nnae-
sahr 12 000 Mann die Pässe beherrschten . Am 26.
AuMst erfolgte ein Angriff auf die Bunerwals
durch die Besatzung von Rustam , wobei die Buner¬
wals 20 Tote verloren.

Mariä in März 1888^sind in Bonchofen Fra 'nzis " I August ^kEte Hrnichn ' vSr̂ R° !sta,S sulinn
faner intm mrn Kpnn ^ - “ “ “ • 1 Offensive in der Richtung auf den Malandripaß

am ^ lnsgcsamt 25 000 Mark
Zwecke zur Verfügung.

üt . Frankfurt . 7. Sept . Am Friedhof Sachsen-
Hausen wurde eine Straßenbahnschaffnerin von ei-

u'annlichm . Kollegen , mit dem sie eine kleine
d^Mlichc AuseinanLersetzurtg hatte , mit einer
schweren Stange zu Boden geschlagen . Die Frau
^m, ^ ^ r!^ o^ ^ ehirnerschiitterung und kam in
nahezu hoffnungslosem Zustande ins Krankenhaus.
— Ferner wurde am Kaiserplatz eine Schaffnerin
durch einen betrunkenen Mann vom der Plattform
des Straßenbahnwagens gestoßen . Sie stürzte auf
die Straße und trug erhebliche Verletzungen da-
S p U%e£ verlor sie noch den größten Teil ihres
holdes . Der rohe Patron entkam leider nner-

dt . Frankfilrt , 7. Sept . Zum Andenken an
ihre Eltern stifteten dne Bankiers L. und A. H a h n
für dse Ausschmückung des alten Theaterplatzes ei-
neu Monnmentalbrunnen . Mit der Aiifstellung des
Kiinstwerkes , zu deni Hugo Lederer den Entwurf
lieferte , wurde bereits begonnen . Die Gesamtkosten
der Brnnnenanlage stellen sich ans etwa 120 000Mark.

ke. Frankfurt , 6. Sept . Israelitischer Feier-
tage wegen , werden die Rinder - und Kälbennärkw
von Donnerstag den 9. .September . 23 . September
und 30. September , auf Mittwoch 8. September,
2_. September und 29 . September verlegt werden!

lit . Frankfurt , 7. Sept . Die Hauptaussckmß-
litzung des Gesamt -Taunus -Klubs tritt am 10 Ok-
tober dahier zusaninien . Die Haiiptversammlung
folgt dann am 24 . Oktober gleichfalls dahier.

fc . Kassel , 7. Sept . Der Kriegsausschnß der
Landesberpcheriingsanstalt Hessen-Nassau , welcher
für die erste Kriegsanleihe 10 Million , für die
zweite Anleihe 5 Million gezeichnet hatte , beschloß
in semer letzten Sitzung sich an der dritten Kriegs-
anleihe imt 10 Millionen Jl  wieder zu beteiligen.

ke. Ion der Maul und Klauensenche . In der
verflösse,icn Woche waren 52 Orte in 12 Kreisen
gegen 48 Orte in den gleichen Kreisen der Vor-
Woche verseucht.

hnrö.

,S mar' 7- Sept . Wegen tapferen Verhol-

&* KfÄ5i . Sür s Sa,°6 sä ’” ibcr'
Wegen Unerschrockenen

14erJ ^ orhaltens vor dem Feinde erhielt
HerrnL '^ ^ lehrer Wenz (Sohn des
Mlt ° r.»' ,Wenz) das Eiserne Kreuz. — Willi
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Krieaer 7. Sept . ^ Nachdem bis jetzt
Ms Vatcrip«^ hwsiger Gemeinde den Heldentod

zu alcirrm̂ i e^° r&ett. sind, trafen am Samstag
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^troffert il Exerzierens von einem Herzschlag
'Botschaft kot. Die zweite Trauer-

u„d Gaswiü? ft des 32jährigen Metz¬
er am 07" «),Klein  von hier . Klein
^silichÄß stL? Galizien durch einen Ober-
^k °nt? us u Nr? ot in das St . Hedwigs-
^ i°°rden S? pm? ^ brunn i. Schles . eingelie-
Mfren Ver,-i,,? o t cr am 4. September seiner
LUnilienvätn " legen ist. Beide sind
'^ «nande. J • lmden . ihre letzte Ruhestätte
. ^ BalduinÄ knepgem Gottesacker . K . i . p.
Et  wSSS ^ ®ê - Josef Hcrgen-^Vbe°U" -W'tlichen

' ‘ iSC ,«• Sept « ah früh
Ic « in 5er Qm  Fenster des 3. Stoch

daß ^ ŝ ^ ^ ^ lm -Kaserne dadurch zu
M !
fetft
üilvp,

'Sen s
.fein.

pL ^ nen ©teinX» 961  Junge warf das Pferd
'̂ Lur? ^ eweguip ? Hierdurch u-vte sich das

« ^ ÄerM Û Enn dreijähriges Kind wurde
knr ? °ubach, ^ wid tödlich verletzt
^ ^ utnant ^ xf  ® cn  ' ?Srrhm

dem Eisernen Kreuz 2. Klasse

n^ ,ein Lands? ? ? Sept . Heute früh machte

^ '» /crZSi™ Scnfter be§ 3-
utnch entfp? C’n  ® um  Trocknen bcstimintes
^eichgew? ? ^ sollte . Hierbei verlor er
' ^ die Tief ? durch das offene
u VerIeki,,-,„„ Wlt schweren inneren und
chezi, cp Ugen. wurde der Bedauernswerte,

rührt ' st, ins städtisck>e Kranken-
däude uslchm. hielt an dem hiesi-
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Choh.? oumcister Robert Wagner , in
, sowie der 20jährige Mus¬

en Heldentod gestor-
e i s b a ch, Sohn der

Frau Weisbach , und
Eugm Wagner,

Tic Verdelitschungsbestrebungen in Kassel,
bt . Kassel, 5. Sept . Ans Anordnung des stellv.

Generalkommandos des 11. Armeekorps müssen be¬
kanntlich bis zum 1. Oktober alle auffälbigen und
durch deutsche Bezeichnungen zu ersetzenden' Fremd-
Wörter von den Geschäfstschüldern , aus den Läden
Gasthofen usw. verschwunden sein . Zur Erleichte -'
rung und richtitzeir Durchführung dieser Bestim¬
mung hat das Pol 'izeiprösidiuni jetzt ein Verzchchnis
von 167 der gebräuckKchsten Fremdwörter und
ihren Verdeutschungen veröffentlich , das dm  Reihe
„origineller " Verdeutschungen bietet . Es gibt z. B.
in Kassel vom 1. Oktober ab nur Dauerbezüge statt
Abonnements , Altbücherhandlungen statt Anti-
quariäte . Ausschmücker staitt Dekorateure Tierbiil-
der statt Dermoplasten , Haar - n . Vartpfleger statt
Friseure , Röcke statt Jupons , Einrichter statt In-
stallateuve , Schrrftstecher statt Graveure , Fein-
s chn ä Pf e statt Liköre , Knetbehandlnng statt Mas-
sage, Gaarwellerinnen statt Friseusen , Knetineister
statt Masseure , Dnftwarm statt Parfümerien . Aus
Spezialarzten werden Fachärzte , ans Spezialhäu-
fern Soilderhäuser , dfie Zentralheizung wandelt sich
im Sammelheizung um , und aus der Vibration
modelte man eine Z i tier kn  e t u n g. So be-
grllßenswert dvese Bestrebungen auch sein mögen,
Eins vergaß man in Kassel doch, und das war zwei-
fellos das Nächstliegende , nämlich die Verdeutsch,
ung des offiziellen Namens , Cassel selbst in —
K —assel. Wie es scheint, hat man in Kassel sehr
vwl freie Zeit . Am schönsten ist den Kasseler Herrn
wohl die „Zitt er knetun  g " und der „Knet-
meister " geraten.

kaner tätig , wie denn auch Franziskaner die ersten
Ordenslente waren , die vom Trierer Erzbischof
Kaspar Karl von der Layen im Jahre 1662 von
Boppard aus zur Verfehl,ng der Wallfahrtskirche
berufen wurden . — Der 8. September ist endlich
der Tag der Einweihung der Wallfahrtskirche zu
Marienthal im Jahr 1330 durch Erzbischof Bal¬
duin von Trier , der damals zugleich das Erzbis-
tum Mainz , in dem Marienthal lag , verwaltete.
Von der damals geweihten Kirche stehen noch teil¬
weise die Umfassungsmauern und ganz das Bogen-
seid über der großen ^ Eingangstüre , während Äas
Uebrige im Jahr 1773 der Zerstörung anheimfiel.
Aber am 8. September 1858 konnte Bischof Peter
Joseph die aus den Ruinen wieder erbaute Wall-
fahrtskirche foierlich cinwe-ihen . In der Oktav von
Manch Geburt ist das Hanptfest in Mariental , wel-
ches von nah und fern zahlreiche Waller zur Gna¬
denstätte der Mutter Gottes zieht . Auch dort ob-
liegen Franziskaner unserer türingischen Provinz,
deren Mutterhaus auf dem Frauenberg bei Fulda
ist, mit großem Eifer dem Wallfahrtsdienst , den sie
im Jahr 1873 übernahmen und nach einer zwölf¬
jährigen Unterbrechung im Kuttiirkampf feit d>em
Jahr 1887 wieder versehen.

X Limburg , 8. Sept . Der Hochwürdigste Herr
Bischof  wird morgen eine sich bis zum 28 . d M.
hinziehende Firmungsreise in das Dekanat
Rennerod  antreten und am Freitag , 10. d. M .,
in der von der Bischofsstadt Limburg in gewissem
Sinne mn weitesten entlegenen Pfarrei , in der
Kreisstadt Biedenkopf,  das hl . Sakrament der
Firmung spenden . Auf der Reise dorthin kommt
man durch drei andere Bistümer , durch das Bis¬
tum Trier in Wetzlar , durch das Bistum Mainz in
Gießen und durch das Bistum Fulda in Marburg,
bon ^ tt>o _ eine Seitenbahn nach Biedenkopf führt.
Diese Pfarrei , welche den - ganzen langgestreckten
Kreis Biedenkopf umfaßt , ist die räumlich größte
des Bistums Limburg , an Seelenzahl aber eine
der kleinsten . Sie hat erst seit Ende des Jahres
1884 einen eigenen Geistlichen , Herrn Pfarrer
Brühl , der somit schon über dreißig Jahre dort
wirkt , für den Bau von Kirche und Pfarrhaus ge¬
sorgt und den Katholiken von Battenberg und
Gladenbach durch Anrufung der Opferwilligkeit
weiter Kreise Betsälc für Abhaltung von Gottes¬
dienst und Religionsunterricht beschafft hat . Von
Biedenkopf begibt sich der Oberhirt nach Dillen-
bürg , wo ani Sonntag , 12. d. M ., Firmung ist.
Am Montag weilt Hochderselbe in Haigcr , Diens¬
tag in Herborn : am Mittwoch wird die Licbfrauen-
krrche bei Westerburg besucht und gegen Abend
Schvnberg -Dtöllingen (im Dekanat Meudt ) er-
reicht , wo die Firmung am Donnerstag gespendet
wird . Am Freitag wird der Herr Bischof in
Rotzenhahn eintreffen , wo am Samstag Firmung
sein wird . Am Sonntag findet dieselbe in Höhn-
Schonberg statt , von wo der Oberhirt am Montag
nach Hellenhahn , am Dienstag nach Seck, am
Donnerstag nach Elsoff , Samstag früh nach
Westernohe und nachmittags nach Rcnnerod die
Reise forschen wird . Am Sonntag , 26. d. M ., wer-
den Seine Bischöflichen Gnaden in Rennerod
firmen , am folgenden Tag dort eine Dekanats-
Konferenz halten und am Dienstag Vormittag
nach Limburg zurückkehren.

ubergehen , wobei den Bunerwals starke Verluste
beigebracht und sie vollständog geschwächt worden
seien . Am 28. und 29. August Ärfolgte oas Vor¬
gehen emer feindlichen Macht vom oberen Swat
aus , die einen entschiedenen Angriff auf die eng-
lrsche ©tcffitrjg bei Sandaki  machte , wöbe ? der
Feind zurckgetri -eben wurde und am linken User
-etwa 100 Tote und Verwundete zurückließ . Am
nächsten Morgen erfolgte der englische Angriff ans
das Fort Kak, das im Besitz der einsallenden
Stämme war . Das Fort wurde unter heftiges Ar-
iilfepicfeuet genommen und vollständig zerstört.

Ferner nieldet der Staatssekretär eine feindliche
Bewegung in dem M 0 h m a n d . D i st r i k t (hier
war es vor oinigen Wochen bereits einmal zu schar¬
fen Zusammenstößen zwischen den Engländern und
den emfallenden Stämmen gekommen ) , sie konnte
sich nicht entwickeln. An den, übrigen Teilen sei
alles ruhig.

, (Aus dem Telegramm ergibt sich, daß die Ast-
gnffsbewegung der wilden Stämme an der Nord-
westgrenze Ostindiens weit stärker und wirkungs ».
voller ist, als bis jetzt offiziell zugegeben wurde .)

Ein französisches Flugzeug verunglückt.

^ Basel , 7. Sept . (Ctr . Frkft .) Von der franzö-
fischen Grenze melden die Zeitungen : Ein französi-
sisches Flugzeug versuchte dieser Tage in der Nähe
des Hofgutes St . Heinrich be: Dentin gen  im!
Elsaß , eine Landung vorzunehmen , geriet aber da¬
bei in die Drahtumzännung eines Weideplatzes u.
überschlug sich. Beim Ausstößen auf den Boden ex¬
plodierten wahrscheinlich die mitgefllhrten Bom¬
ben,  denn die beiden Insassen wurden bis zur
Unkenntlichkeit zerrissen.  Der Flugapparat,
der ebenfalls znm größten Teil demoliert ist, wurde
von den schweizer Militärbehörden übei -nvmmen.
Die Uebereste der Flieger wurden in Deniingen niit
nulltäveschen Ehren bestMet.

Der Besuch Joffres in Italien.
Chiasso , 7. Sept . (Ctr . Frkft .) Der BelsuÄ

JÜ

Kirchliches.
Der 8. September in der Geschichte des Bistums

Limburg seit 1850.
X Heute , am 8. September , sind zwei Jahre

verflossen , seitdem unser Hochwürdstiger Herr
Bischof Dr . Augustinus Kilian von Sr . Excellenz
den, Herr Erzbischof Tr . Nörber von Freiburg im-
ter Assistenz der Herren Bischöfe Dr . Kirstein von
Mawz und Dr . Schmitt von Fulda 'die bischöfliche
Weihe erhielt . Zum Jahrestag der Bischofsweihe
halt stets der Doni 'dekan ein seierstches Hochamt iin
Dom , tos das heute morgen um 8 Uhr durch Herrn
Prälaten Dr . Hilpisch geschehen ist . Aber auch für
des jetzigen Herrn Bischofs Vorgänger , den hochseli¬
gen Herrn Bischof Willi,  war der 8. Septeiuber,
das Fest Mariä Geburt,  der Tag der
Bischofsweihe , welche er h!>tr im Dom im Jahr
1898 durch Herrn Bischof .Haffner von Mainz unter
Assistenz des Herrn Bischofs Korum von -Trier und
des Herrn Weihbischofs Knecht von Freiburg em-
psing . Damals war Bischof Haffner der einzige
Bischof in der oberrheinischen Kirchenprovinz . An
einem und dem nämlichen Tage deni 10. Mai 1898,
waren der erwählte Erzbischof von Freiburg,
Komp , vorher Bischof von Fulda , und Bischof von
Reiser von Rottenburg plötzlich gestorben ; Erz-

Missionsbischos Linueborn von Dacca.
Am 20. Juli ' d. Js . starb zu Daeca in Ost-

bengalen , Vorderindien , der hochw. Herr Bischxf
Dr . Franz Friedrich Linneborn im Alter von 61
Jahren . Er war geboren zu Güsten im Kreis,r
Arnsberg i. W. am 27. Mai 1864 , trat am 4. Mai
1884 in die Kongregation vom heiligen Kreuz und
wurde als Mitglied dieser Kongregation durch Kar-
dinal Paroechi zu Rom ani 20 . April 1889 zum
Priester geweiht . Nach mehrjährigen Studien in
Rom wirkte er segensreich als Rektor des Seminars
für Theologiestudierende an der Universität zu
Notre Dame im Stagie Indiana (Amerika ) und
wurde im Jahre 1898 znm Geuerakprokurator de ''
Kongregation mit dem Hauptsitz in Rom ernannt.
Im April 1909 wurde der Verstorbene alsdann
durch Kardistal Gott zum Bischof konsekriert und
trat im gleichen Jahre sein, schtoeres Amt als Mis-
sionsbischof der Diözese Daeea (Indien ) an . Von
-seinem Tode lag nur eine kurze Mitteilung des
Ordens vor , nach welcher er „an Herzschwäche" ge-
storben ist. Vermutlich war er von den Englän-
derni in einen , indischen, Gefangenenlager interniert.

Gerichtliches.
X Limburg , 6. Sept . (Strafkammer ). Der

Pflastermeister Andreas Z . von Gelnhausen der-
wendete in seinem Steinbruche be» Hintermei¬
lingen den Sprengstoff „Astralit " , ohne im Be¬
sitze einer polizeilichen Genehmigung zu sein . Er
erhält deshalb heute die gesetzliche Mindeststrase
von 3 Monaten Gefängnis . — 2. Der Friedrich
Karl M ., Inhaber einer Kunstanstalt in Bremen,
ist vom SckPffengcricht in Runkel wegen Betrugs
mit 90 Jt  Geldstrafe bestraft worden . Der Angc-
klaate hatte einen Vertreter nach Villmar und in
hiesige Gegend gesandt , der Photographien zur
Vergrößerung entgegennahni gegen 65 Ver-
gütung . Später kam ein Reisender zu den Leuten,
die Bilder hergegeben hatten , und wollte Be¬
stellungen aus retouchierte Bilder gegen 6 Jl  Ver¬
gütung aufnehmen . Die Leute ließen sich hierauf
nicht ein und verlangten ihre Bilder zurück. Nach
einiger Zeit kamen die Bilder belastet mit einer
Nachnahme von 1,30 M  zurück . Die von dem An¬
geklagten eingelegte Berufung wurde verworfen.
— 3. Der Schmied Johann W. von Molsberg,
schon oft wegen Betrugs vorbestraft , versuchte im
August d. Js . den Kaufmann Mono in Elz zu be¬
trügen . Er erhält 9 Monate Gefängnis . — 4. Der

Joffres im itaKenischen Hauptquartier wird von
der gesamten tta 'licuischen Presse als Akt kommen¬
tiert , dessen Bedeutung über eine Höflichkeitszere-
ttkoive weit hinausgehe , und der einer Beratung
militärischer Interessen zur Erzielung eines besse¬
ren Zusammenarbcfitens galt . Die „Iden Naziio-
nale meint , die Beralunigen hätten der Eroberung
der Dardanellen  irnd einer Ün t e r st ü tzu ng
Serbiens  gegolten . „Secolo " spricht von einem
Zusammenwirken in Frankreich und dem Balkan.

Zur Chronik des Besuches ist zu erwähnen , daß
Joffre am vergangenen Freitag morgen an der
Grenzstaiiion Mddane -Mont -Cenis vom Unterchef
Porro empfangen wurde und am selben Abend im
Hcmptquarli 'er einlraf , wo die erste Unterredung
mit Ca d 0 r n a stattfand . Am Samstag morgen
führten Cadorna u . Porro ihren Gast zum König.
Dieser fuhr mit den drei Generälen nach Monfal-
eone, Cervignano , Cormons nnSd den vorgeschobe¬
nen Stellungen gegen Görz . Am Sonntag morgen
wohnip Joffre der Feldmesse bei , worauf den gan¬
zen Tag lange Bemtungen zwischen Joffre , Ca¬
dorna und Porro stattsanden . Am Montag morgen'
verließ Joffre das Hauptquartier und traf abends
wieder in Modane ein . Da das große Publikum
nichts von saiiner Reise wußte , fanden : bei der Durch
fahrt auf den Bahnhöfen nur Kundgebungen kleiner
Gruppen , statt.

Zur Haltung Numäniens.
Berlin , 7. Sept . Die Vossische Zeitung schreibt :'

Im Hinblick auf die Züricher Meldung über die
Einberufung der in der Schweiz lebenden Rumä¬
nen zum Heeresdienst wird von hiesiger zuständiger
Stelle versichert , daß den in Deutschland lebenden
Rumänen kein Einberusungshefehl zugegangen sei.

Die türkisch-bulgarischen Verhandlungen.
WB . Sofia , 8. Sept . Der halbamtliche „Dnev --

nik " meldet , daß der Vertrag über die Regulierung
der ihrazischeu Grenzen zwischen der Türkei und
Bulgarien ! am Montag von beiden Teilen unter¬
zeichnet worden ist. Es handelt sich um ein Gebiet
von 2000 Quadratkilometer , das die Bulgaren 15
Tage nach der Unterzeichnung des Vertrages be¬
setzen werden und das ist dieser Zeit von den Tür¬
ken- geräumt sein wird.

WB . Genf , 8. Sept . Der „Herald " bestätigt in
e.inem Telegramm aus Sofia den Abschluß des tür-
klsch-bulgarischen Bündnisses.

Himdeis-Uachrichteu.
Wochenmarkt-Preise zu Limburg,

am 8. September 1915.
Butter p. Pfd. M. 0.09 —0.00. Eier 1 Stück 00- 0 Pf.

Blumenkohl 15—40, Sellerie 00—00, Wirsing 20—00,
Weißkraut 10- 00 p. St ., Knoblauch0.00, Zwiebeln 25—00,
p. Ko.: Rotkraut 14 p. Stck.; Rüben, gelbe p. Ko. 20—25,
rote 15—20; Merrettig 20—30 p Ctg., Aepfel 10—24,
Rettig 5—10, Endivien 5—10, Kopfsalat 0—00 p. Stück.
Kohlrabi, oberirdig 4—5, unterirdig , 00—00 p. Stck.
Apfelsinen 0—0, Zitronen 00—00, Spargel 00- 00 p. Ko.
Spinat 00—00, Kastanien 00, Gurken 5 - 20 p. Stück,
Einmachgurken 100 Stück 1.50 bis 3.00, Bohnen 40—00,
Erbsen 00 bis 00, Zivetschen 00 bis 00, Birnen 10—20,
Trauben 00 bis 0.00, Tomatenäpfel 30—40, Kartoffeln
p. Ko. 00—00, Kartoffeln p. Ztr . 4.00—5.00 M . Mira¬
bellen 00- 00, Reineklauden 00- 00 p. Ko.
_ Der Marktmeister : Simr 0 ck.
Verantw 'ortl . für Reklamen u . Inserate R . Gaulle.

JrfüIlers Seifenpulver

palmiiin
Mnnuhlil . Bllttnw . Wfocht. WtnifArbtil.



Statt besonderer Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben Gatten, un¬
seren treusorgenden Vater, Sohn , Bruder, Schwager und Onkel, den

Musketier Joluillll Klein
Metzger und Gastwirt

infolge einer am 27. August in Galizien erlittenen Verwundung am 4. Sept.
im St. Hedwigskrankenhausezu Warmbrunn i. Schl ., wohlversehen mit den
hl. Sterbesakramenten im Alter von 32 Jahren zu sich in die Ewigkeit
abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Mederbrechen , den 8. September 1915.
Das Seelenamt findet am Freitag, den 10. September, vormittags

6 Uhr, die Beerdigung um 11 Uhr in Niederbrechen statt.

umfassend: Italien und Sizilien, die Grenzgebiete von Frankreich, der Schweiz, von Deutschland, Oester
Ungarn mit Bosnien, von Serbien, Rumänien, Griechenland, der Türkei und Nord-Afrika. Maßstab : 1 : 220n
Format : 65 : 95 cm. — Mit 180 Kriegsfähnchen der kriegführenden Länder zum Aufstecken auf %
Deutschland, Oesterreich-Ungarn und die •
und die neutralen Länder in violetter \
östlichen , 3. vom türkischen Kriegs
italienischen Kriegsschauplatz

iiiilmn Wmiilk « für wir 48 MW.
Diese Karten geben, in mehrfachem Farbendruck' hergestell̂ bei klarer gut lesbarer Beschriftung ein ŝ .
übersichtliches Kartenbild. Sie berücksichtigen die Grenzgebiete der kriegführenden Staaten ganz ausführlich
weisen die deutliche Kennzeichnung der Flüsse, Eisenbahnen und Festungen sowie alle für den Krieg in Bet
kommenden Einzelheiten auf. Sämtliche fünf Karten sind neu zum Zwecke - er Orientierung während
Krieges hergesteüt. Lieferung erfolgt gegen Voreinsendung des Betrages durch unsere Geschäftsstelle,
unsere Boten nehmen Bestellungen zum Preise von 45 Pfg . für jede Karte entgegen.

Urrlag des Nassauer Daten.
Todes- f Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , am
3. September meinen lieben Gatten , unfern guten
Vater, Bruder, Schwiegersohn, Schwager und Onkel

Wilhelm llretz,
welcher als Landsturmmann seit 14 Tagen in Straß¬
burg diente, infolge eines Schlaganfalles im Alter von
42 Jahren plötzlich zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten:
Iie tiestrauernden Hinterbliebenen.

Das Seelenamt findet Donnerstag , den 9.
September, vormittags 6 Uhr, die Beerdigung um
11 Uhr in Niederbrechen statt. 8503

Riederbrechen , den 8. September 1915.

Gesucht:

pr . 1914/15. Offerten mit
näheren Angaben erbeten.

Aiiiz WM, Mne,
Spritfabrik u . Brennerei.

Feiertag halber ,
bleibt unser Geschäft

ftoiiiierstiig find Freitag
bis 6 Uhr Abends geschlossen. 1187

Warenhaus lesen . Mayer, Limtiurg.

Todes- *1* Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforsch-

lichen Ratschlüsse gefallen, unfern lieben, unvergeß¬
lichen Vater, Schwiegervaterund Großvater

Karl wisset,
Maurermeister

im Alter von 56 Jahren nach kurzem, schweren, mit
großer Geduld ertragenem Leiden infolge eines Un¬
falls, wohlvorbereitet durch den Empfang der heil.
Sterbesakramente, gestern abend 8 Uhr zu sich in die
Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten:
Die tieftrauernden Kinder.

Hahn b. Marienberg, Vogesen und Rußland,
den 7. September 1915.

Die Beerdigung findet Freitag, den 10. Sept .,
morgens um 8*/a Uhr statt.

Weiße .Haushaltungsseife das
Pfund 3 » Pfg.Versandt gegen
Nachnahme. 8506
Dr. Bambergcr, Wiesbaden 2.

abzugeben
Rohrw. 7.Sützäpfel

Eine hochträchtige, prima
Milchkuh u. ein 3.* jähriges
Rind , wegen Krankheit so¬
fort zu verkaufen. 8498

Näheres bei Wilhelm Güth,
Dorchheim.

Suche nachmittags

Offerten unt. Nr. X. 6. 8496
an die Expedition d. Blattes.

Ein

gesucht. 8499
Joh . Baier , Schuhmacherm.

Limburg, Salzgasse 19.
Für eine hiesige Eisenhand¬

lung ein

Lehrling
für

AmtlicheAnzeigen.
Bei der heute behufs Tilgung erfolgten Auslosung

'Limburger Stadt -Obligationen find folgende Nummern
;ut Rückzahlung am 2. Januar 1916 gezogen worden:

Aus der 1879er Anleihe von 600000 M.
Lit  A . No. 180, 192, 175, 126, 80, 196, 76;
„ B. „ 314, 357, 441, 375, 548;
„ C. „ 886 , 760,1062, 1190, 1420, 619, 890.

978, 1094, 613, 551, 724, 904, 1369,
, , 711, 824, 828, 1106, 1397.

Diese Obligationen werden vom 2. Januar 1916 ab
oei der Mitteldeutschen Kreditbank in Frankfurt a . M.
and Berlin und bei der hiesigen Stadtkasse eingelöst.

Mit den zur Rückzahlung bestimmten Tagen hört die
Verzinsung auf; der Betrag der etwa fehlenden Zinsscheine
wird an dem Werte gekürzt.

Rückständig aus früheren Verlosungen:
Eit. A. No. 106, 159, 154, 242 ; V_

° B. „ - - _ "
* C. „ 858 , 862, 1107, 1319, 615, 787,

939, 1343.
Limburg , den.4. September 1915.

Der Magistrat:
Harrten.

Spier ’s
Schnhwaren-Niederlage

bleibt

Donnerstag,den9.n.Freitag,den 10.d.Mts.
geschlossen.

Feiertag halber
bleibt unser Geschäft

Donnerstag , den 9. u. Freitag, den 10. d. Ms.
geschlossen.

F.  Oppenheimer &Co.
Hoher Feiertag halber

bleibt mein Geschäft

int MO, -schloff« ,.
»Ml».UM

Kirchstratze 10 . - —

I

mit guter Schulbildung
sofort gesucht.

Selbstgeschriebene Anerbieten
befördert die Expedition unt.
>o . 1205. _

Sauberes

DooMDliCII
8500 gesucht.
Geschw. Breuer , Limburg,

Untere Grabenstr. 27.

Donnerstag und Freitag, den 9. u. 10., sowie
Samstag , den 18. ds. Mts.

bleibt mein Geschäft geschlossen.
Rosental, Hadamar.

Wohltäfigkeifs -Konzert
zu Gunsten der Hinterbliebenen

am Sonntag , den 19 . Sept . , nachm . 5 Uhr und
am Montag , den 20 . Sept . , abends 8 Uhr im

Gemeindehaussaale (Weiersteinstr.)
Mitwirkende am Sonntag:

Musikkorps des I. Rheinischen Pionier-Batl. No . 8,Coblenz.
Frl. Erna Fischbach , Bonn, Mezzo- Sopran,
Paul Förster , von der Kölner Oper,

Milwirkende am Montag:
Frl. Jenny , Kitzig , Köln (Inhaberin des Mendelsohn'

, preises (Geige),
Frl. Erna Fischbach , Bonn, Mezzo-Sopran,
Paul Förster, Oper Köln , Gesang, 8510
J. Werle , Piston Virtou,se Stadt. Orchester Köln.
Vorverkauf : Buchhandlung H. A. Herz (Ad. Heinrich).

Für Sonntag sind die Karten bereits ausverkauft.

Holi
Nadel und Eichen Gr

kauft: '~j
F , Hegener
Hol zhandlu ]]

Oberhausen (lj

Zpeijch
Achtung!

Ich habe morgen , Donnerstag den 9 . Sein.
2L Stück schöne ENtlegschwest

und ein Pöstchen schöner Ferkel in meinem Stall!
Verkauf sichen. Kreistierärztlich untersucht.

»losvtf Hock « !", Schweinehändler
__ Langendernbach.

Wohnhch
4—5 Zimmer, nebst Stal
großen Obstgarten, so
verkaufen oder zu ve,.
Näheres in der Exped. i

Schöne

II. Etage, nebst allem Zubehör
per 1. Oktober zu vermieten.
7181  Werner -Sengerstr. 15.

zu 2 Personen gesucht. Kochen
nicht unbedingt erforderlich
Off. m. guten Zeugn.-Abschr.
an die Exped. unt. M .F . 8451

Maurer nnd
Handlanger

sofort gesucht. 8470
P . Arnold , Limburg.

Eine Kolonne gute

Maurer
findet sofort dauernde Be¬
schäftigung bei 8487
B . Möller , Baugeschäft,

Herten  in Westfalen
bei Recklinghausen.

Är SFericel . |K
Habe Donnerstag , den 9 . September

80  schöne Läufer u. Ferkel
(kreistierärztlich untersucht) in meinem Stalle zum Verkauf
stehen. 8505

Anton Heepf Schweinehandlung,
Langendernbach.

Die Gemeinden Dauborn, Lindenholzhausen, Kirberg'Sadamar, Wallmerod haben die Verband- und Kranken-rsrischungs-Stelle in den letzten Wochen reich mit Liebes¬
gaben versehen. Außerdem schickten die Gemeinden Dorch¬
heim mehrere Flaschen Saft , Heeringen einen Korb Birnen,
Thalheim, Dorndorf , Hausen mehrere Eimer Brombeeren,
von den Schulkindern gesammelt, und Gemeinde Dorndors
mehrere Eimer Hollunderbeeren.

Allen freundlichen Gebern sagen wir unseren herzlichstenDank.

äse, Holsteiner- Export nett
9 Psd. ab hier Nachn.,
M .6.10. Heinr. Krogmann,

Nortorf . (Holst.)Nr . 96g [1106

©emanöte Muferin;
für Spielwarengeschäftgesucht.
Offerten unter K . E . 8464
an die Expedition erbeten.

Kleines Haus , neu her¬
gerichtet, preiswert zu ver¬
mieten. 8431

Domstraße 4.

Schöne neuzeitliche

>von 5 evtl. 7 Zimmern
mit Zubehör z. vermieten.
Gebrüder Reuss.

Ein junges

Mädchen
für in die Kundschaft gesucht.

Näheres Exped. 8490
Fräulein aus guter Fa¬

milie sucht Stelle in einem
besseren Haushalt . Dieselbe
ist mit allen Arbeiten vertraut.
Off, u. B. K. 8479 an die Exp.

Mädchen,
welches bereits in besserem
Hause gedient hat, als Zweit¬
mädchen für 15. September
gesucht. 8489

Untere Grabenstr . 7.
Saub . 1208MsmM.OK.Stau

gesucht. Diezerstr. 7.

Limburg , den 6. September 1915. 8492
Die Leiterin der B . K. E. St . :

Frau Reutener.

Oie OeUeHrnog gefallener Krieger
von den Schlachtfeldern übernimmt

«Pro Pats *ia fl
* Frankfurt a . M.

Nähere Auskunft sowie Ia. Referenzen durch un¬
fern Vertreter Herrn .fos . Didiuger , Limburg,
Hallgartenweg 5.

Unsere fortgesetzten Ueberführungen sowohl von der
West-, wie auch von der Ostfront und die dadurch
gesammelten Erfahrungen verbürgen gewiffenhafte
und prompteste Ausführung. 7780

Wohnhaus,
Böhmergasse 6 (bish. Gemüse¬
handlung Starck), vom 15.
Dez. 1915 an zu vermieten.
Wilh . Lehrmrd senior,

Kornmarkt. 1182

Schöne
Ak! ziMM-WMW
mit Küche, Gas, elektr.Licht an
ruhige Leute per 1. 1. 16.
zu vermieten.

Offt. R . Zs. 8892 an die
Exped. d. Bl . erbeten.

Hamburger
weiß¬
gelbe

Schmier-
(Ctr . 17 Mk.) Bahnstat . angeb

Mw « 17»
1159

nur
ca. 100

Pfd.
Fässer

E. Napp, Ottensenb. Hamb. 30.

< *• Ausrüstungsstücke

ittauer (Winterwarrl
entner Mk. IS .- ,

Nachnahme.
Jakob Frenz

Vallender,

Gartenland
an der verlängerten
bahn und an der
zu verpachten.

Franz Bnrckhar
Brückengasse 1.

Landsturm-Gefr. suchtMI. Mm
Off. unt . 8487 an d.

Vollmilch.
20—60 Liter tägl. Lies«
für ständig gesucht.

Angebote mit Preis
ab Bahnstation unt. M
8460 an d. Exp. d. Bl. >

Den Soldaten in
Feld zu senden-

Erkätturrj
Husten!

Der seit 65 Jahren 1
berühmte

Bonner Straf
v. J . G.Maatzi.Bo«
Platten ä 30 und 16f
nebst GebrauchsanV

In Limburg: Frz.Neh
6828 Telefon 22.

größte Auswahl  1
V . Bonn »*

7186 Neumarkt•

%
in großer Aus«

empfiehlt:
August UM
Frankfurterstraß-

Schlosst
und

Drthei
sucht

Sümtagtt ®M

zum 1. Oktober zu vermieten.
Wallstraße 14. 8472
Möbliertes Zimmer zu

vermieten.
Hallgartenweg 9.

für Offiziere, Militärbeamte und Mannschaften.
ITniformtnche — Mützen — Hegen

wasserdichte Bekleidung.

jj Wilh. Lchnard senior , Kommarkt,

MM » Ae
das schon gedient hat gesucht.

W . Margraf,
Mo n tabaur,
Bahnhofstr. 8159

unö..
Theodor

Mööl. Z'l
mit 2 Betten soso» !
8479 — - Sch" "
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